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Im ersten Übungsteil beschränken wir uns auf die etwas einfacheren Regeln: K01, K02, 

K04, K05, K06, K07, K08, K09, K10, K11, K12, K13 und K19. 

 

1.) Setze die fehlenden Kommas. Um es einfacher zu machen, habe ich die „Indikatoren“ 

fett markiert. Wenn es ein Kann-Komma ist, setze es in Klammern. 

1.) Ich   weiß,  dass   er   seine  Prüfung   bestanden   hat. 

2.) Cathy   ist   nach   Deutschland   gekommen   um   mich   zu   heiraten. 

3.) Weißt   du   ob   Joy   schon   einen   Freund   hat? 

4.) Ich   habe   zwei   Brüder   und   eine   Schwester. 

5.) Ich   kenne   den   Jungen   der   gestern   zu   Besuch   war. 

6.) Hast   du   für   die   Prüfung   gelernt   oder   warst   du   faul? 

7.) Die   Ärzte   versuchen   zu   helfen. 

8.) Sie   kamen   sahen   und   siegten.  

9.) Es   gibt   viel   zu   tun   z.B.   muss   die   Garage   aufgeräumt   werden. 

10.) Ich   versuchte  ihm   zu   folgen. 

11.) Deutsch   ist   schwer   aber   gib   bitte   nicht   auf. 

12.) Wie   ich   ihnen   bereits   erklärt   habe   können   wir   das   Auto   nicht   mehr   reparieren. 

13.) Nicole   wurde   am   Donnerstag   den   18.   Juni   2009   geboren. 

14.) Anstatt   aufzugeben   kämpfte   er   gegen   die   Krankheit   an. 

15.) Nicole  räum  bitte  dein  Zimmer  auf. 

16.) Er   ist   kein   Prophet   sondern   ein   einfacher   Mensch. 

17.) Wir   empfehlen   das   Land   zu   verlassen. 

18.) Jeder  Mann  sollte  ein  Kind  zeugen  ein  Haus  bauen  und  einen  Baum  pflanzen. 
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19.) Wie   gestern   besprochen   schicke   ich   dir   anbei   die   Fotos. 

20.) Das   ist   die   Frau   die   Cathy   gestern   getroffen   hat. 

21.) Je   mehr   du   übst   desto   besser   werden   deine   Zensuren. 

22.) Seine   Angst   zu verlieren   war   sehr   groß. 

23.) Wir   wollen   in   den   Urlaub   fliegen   d.h.   wir   müssen   jetzt   sparsam   sein. 

24.) Mein   Flieger   landet   am   5. Nov.   um   11.00 Uhr   in   Berlin. 

25.) Für   einen   Hausbau   braucht   man   zum   einen   Zeit   zum   anderen   viel   Geld. 

 

2.) Setze die fehlenden Kommas. Wenn es ein Kann-Komma ist, setze es in Klammern. 

Dieses Mal gibt es aber keine Hilfe. 

1.) Es   dauert   noch   circa   6   Monate,  bis   Maria   zu   uns   kommt.  

2.) Ach  das  ist  aber  schade. 

3.) Ich   erwarte   die   Rückgabe   des   Geldes   sowie   eine   Entschuldigung.  

4.) Als   er   auf   mich   zukam   bekam   ich   Angst.  

5.) Bist   du   hier   um   zu   streiten?  

6.) Nicole   hat   lange   braune   Haare.  

7.) Wer   ist   der   Mann   der   dich   gestern   besucht   hat?  

8.) Dienstag  der   11.   Sep.   2001   hat   die   Welt   verändert.  

9.) Er   versuchte   alles   doch   sie   hörte   nicht   zu.  

10.) Er   war   größer   als   sie   dachte.  

11.) Wir   hatten   keine   Lust   zu   gehen.  

12.) Ich  lese  Bücher  spiele  Tischtennis  spiele  Schach  und  manchmal  gehe  ich schwimmen.  

13.) Er   bat   sie   leise   die   Tür   zu   schließen.  

14.) Ich   mag   Science-Fiction-Filme    und   zwar   Filme   mit   viel   Aktion.  

15.) Das  ist   das   Spiel   auf   das   ich   mich   gefreut   habe.  

16.) Einerseits  möchte  ich  die  Welt bereisen  anderseits  fühle  ich  mich  zu  Hause  sehr  wohl.  

17.) Es  war  ein  anstrengendes  Spiel  aber  sie  waren  immer  in  Führung.  
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18.) Woher   wusstest   du   es   bzw.   wer   war   der   Verräter?  

19.) Um  reich  zu  werden  muss  man  eine  gute  Geschäftsidee  haben  oder  betrügen.  

20.) Die   Wunde   heilte   besser   als   erwartet.  

21.) Sie weigerte sich uns zu helfen.   

22.) Wag es nicht zu gehen.  

23.) Entweder  du  sagst  es  ihm  oder  ich  tue  es. 

24.) Er   ist   immer   pleite   obwohl   seine   Eltern   ihn   finanziell   unterstützen 

25.) Allein eine schwierige Aufgabe zu meistern ist das Schönste.  

 

 

3.) Setze die fehlenden Kommas 

Deutsche Rechtschreibung ist ein schwieriges Thema das mich schon lange beschäftigt. 

Als ich jünger war glaubte ich nicht daran dieses Thema jemals zu verstehen. Ich lernte 

und  lernte aber ohne einfache Regeln verstand ich es nicht. Während meines Studiums 

war es besonders schlimm. Ich bekam meine Hausarbeiten mit Bemerkungen zurück 

dass ich ein großes Rechtschreibproblem hätte. Es war ein Dozent bei dem ich Geschichte 

der Baukunst hatte. Er konnte nicht verstehen wie man so viele Fehler in einen Text 

machen konnte. Er sagte: „Entweder Sie verbessern ihre Rechtschreibung oder Sie 

werden das Studium nie schaffen.“ Es war als wäre ich in einem Alptraum. Leider gab es 

damals niemanden der mir einfache Regeln gab die immer funktionierten. 

Ich fragte mich warum studiere ich Bauingenieurwesen wenn ich doch wieder wegen 

Rechtschreibung schlechte Noten bekomme. Anstatt aufzugeben versuchte ich alles um 

Fehler zu vermeiden. Ich kaufte einen Duden fragte meine Kommilitonen und nutzte die 

modernen Medien z.B. Winword das eine automatische Rechtschreibkorrektur besitzt. Es 

war eine Kommilitonin, und zwar Simone, die mir erklärte warum man Widerspruch nur 

mit „i“ und Wiederholung mit „ie“ schreibt. Sie versuchte zu helfen jedoch war es ein 

langer Weg. Je mehr ich übte umso besser wurde meine Rechtschreibung.  

Heute weiß ich dass es nicht allein an mir lag. Deutsch ist eine furchtbar schwere 

Sprache. Es gibt so viele Regeln bzw. Ausnahmen von den Regeln dass kaum noch 

jemand durchblickt. Bei mir hat es über 30 Jahre gedauert bis ich ganz gut schreiben 

konnte. Meine Deutschlehrerin am Gymnasium würde es nicht glauben wenn sie wüsste 

dass ich heute eine Seite zur deutschen Grammatik und Rechtschreibung betreibe.  
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4.) Korrigiere den folgenden Text. Einige Kommas wurden falsch gesetzt, einige wurden 

vergessen. Kreise die falschen Kommas ein und setze die fehlenden. 

Im Jahr 2014 ist in Afrika, eine schlimme Krankheit ausgebrochen, die der ganzen Welt 

Angst macht. Es ist eine Infektionskrankheit die durch den Ebolavirus hervorgerufen 

wird. Man geht davon aus dass Ebola das erste Mal 1976, im Kongo ausgebrochen ist, 

bzw. dort von Tieren auf den Menschen übertragen wurde. Man weiß jedoch nicht genau 

wie es passiert ist und warum erst 1976.  

Der Virus wird über die Nahrung, kontaminierte Gegenstände, oder Körperflüssigkeiten 

übertragen. Die Symptome von Ebola sind hohes Fieber, Erbrechen und Blutungen aus 

Ohren, Augen, und Nase. Es ist schwer sich, gegen Ebola zu schützen da es kein 

Impfmittel gibt. Meistens hilft nur, eine Isolierung der infizierten Personen. Die 

Sterberate liegt bei 25 bis 90 % was den Virus so gefährlich macht.  

Anfang November 2014 waren bereits 5000 Menschen an Ebola gestorben. Man wusste 

wie gefährlich der Virus ist aber die reichen Länder in Europa und Amerika haben zu 

lange gewartet. Man hätte, viel früher Medizin, Ärzte und Soldaten schicken müssen. Es 

ist jedoch leichter, einfach zuzuschauen. Das Problem ist, je länger man wartet desto 

mehr Leute werden sich anstecken. In der Zwischenzeit sind die Leute wach geworden. 

Man hat Leute und Geld nach Westafrika gesandt um den Menschen zu helfen, z.B. 

werden derzeit in Deutschland Ärzte und Freiwillige für den Einsatz in Afrika ausgebildet.  

Wir leben hier in Deutschland und fühlen uns, noch sicher aber ist das wirklich so? Man 

hat von den Fällen in den USA gehört, wo ein erkrankter Mann vom Krankenhaus wieder 

nach Hause geschickt wurde obwohl er Symptome zeigte und gerade aus Westafrika 

kam. Er hätte, viele Schulkinder anstecken können. Noch schlimmer war für mich die 

Geschichte, des infizierten Arztes der durch New York wanderte. Er hätte innerhalb eines 

Tages Hunderte anstecken können. 

Bei den heutigen Möglichkeiten, zu reisen und der Globalisierung könnte der Virus wie in 

einem dieser Horrorfilme schnell zum Killer der Menschheit werden und dann reicht auch 

keine Bombe mehr, wie im Film „Outbreak – Lautlose Killer“ mit Dustin Hoffman.  

 

 


